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Radieschen 
Italien
Bund

Feldsalat 
Deutschland/
Frankreich
150-g-Schale
100 g = -.33

Kiwi 
Italien

Klasse 
1-kg-

Schale

1-kg-Schale

Orange/
Milde 
Orange

100 % Saft
Aus Fruchtsaft-
konzentraten
Je 1-l-
Flasche

Pfand-
frei !

Pepsi/
Pepsi light

Koffeinhaltige 
Erfrischungsgetränke
Je 1,5-l-Flasche
zzgl. -.25 Pfand
1 l = -.40

(Abb. ähnlich)

Maasdamer, 
in Scheiben

300-g-Packung
1 kg = 4.64

       Activia
4er-
Pack !

In den Sorten 
Classic Erdbeere, 
mit Ballaststoffen 
Cerealien u.a.
Je 4x 115-g-
Packung
1 kg = 3.24

10er         Mini Babybel
Klassisch oder Light
Je 10x 20-g-Netz
100 g = 1.-

Mit Mini 

Babybel Raclette-

Pfännchen !

(Abb. ähnlich)

Reines 
Sonnen-
blumenöl

Reich an 
Vitamin E
Je 750-ml-
Flasche
1 l = 1.72

Saint Albray in den 
Sorten Mild & würzig 
oder Cremig leicht 
Je 180-g-/
200-g-Packung
100 g = 1.11/1.-

   Frische Schnitzel, paniert
Aus dem 
Schweinerücken
500-g-
Packung
1 kg = 5.58

    Frisches Putenbrustfi let
Teilstück
1-kg-Packung
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Anzeige

„Man muss die Rede als
Unterhaltung begreifen“
Professor Thiele seit 30 Jahren ein Sprachreisender
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Walsrode (es). Michael
Thiele macht immer wieder
die gleiche Beobachtung:
„Wenn man mit Menschen
am Tisch zusammen sitzt und
sich unterhält, klappt das wun-
derbar. Aber sobald sie aufste-
hen, um eine Rede zu halten,
ist bei vielen Schluss.“ In sei-
nen Rhetorikkursen versucht
er genau diese Art der Sprach-
losigkeit zu durchbrechen.

Beim Stichwort Sprache
wächst bei vielen, die gerne
und berufsbedingt mit Spra-
che umgehen, die Verzweif-
lung. Im SMS-Abkürzungs-
zeitalter lassen ausgefeilte
Sätze oder die Lust am Um-
gang mit der deutschen Spra-
che die Außenseiterposition
rasch wachsen. Muss der Pro-
fessor heute vielen Teilneh-
mern seiner Rhetorikkurse
nicht nur den Umgang mit der
Sprache, sondern die Sprache
selbst erst wieder beibringen?
Sind bestimmte Sprachregeln
heute einfach überholt?
„Wenn ich manches höre, be-
komme ich Magenschmer-
zen“, sagt der Professor. Auch
wenn Nachrichtensprecher
zunehmend „brauchen ohne
zu gebrauchen“? „Wer das tut,
hat als Nachrichtensprecher
nichts zu suchen“, kennt
Thiele kein Pardon. Er be-
haupte nicht, dass früher alles
besser gewesen sei. „Von da-
her bin ich optimistisch, dass
viele doch noch diese sprach-
lichen Verfehlungen und De-
fizite erkennen“, ist er ge-
bremst optimistisch.

Sich selbst bezeichnet er als
Dickkopf, Neudeutsch würde
man ihn als „Hardliner“ titu-
lieren. Denn Professor Dr.

Michael Thiele bedient sich
als wissenschaftlicher Wis-
sensvermittler nach wie vor
der alten deutschen Recht-
schreibung, auch in seinen
Fachbüchern. „Für mich ist
die neue deutsche Recht-
schreibung hochprozentiger
Blödsinn, und ich bin zu alt,
um jeden Blödsinn mitzuma-
chen“, hat er sich seine ganz
persönliche Argumentations-
linie zurecht gelegt.

Zurück zum eigentlichen
Thema. Ist eigentlich jeder in
der Lage, sich hinzustellen
und eine Rede zu halten? „Ja,
das kann jeder“, betont der
Professor. Jeder beherrsche
diese Kunst, aber er wundere
sich, wie wenig sie ausüben,
habe schon Cicero gesagt.
Thiele ist sicher, dass jeder ein
Redner sein kann. „Man muss
die Rede als Unterhaltung be-
greifen. Sie muss Mittei-
lungscharakter haben, so wie
Unterhaltungen am Tisch ver-
laufen.“ Lampenfieber gehöre
natürlich dazu. Es gelte, dieses
Lampenfieber als positives
Element zu sehen, nicht davor
Angst zu haben. „Routine ist
wichtig. Die erlangt man
durch Praxis. Aus Büchern
kann man Reden nicht ler-
nen“, ist Thiele sicher. Ganz
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wichtig sei es, nicht in Papier-
deutsch zu verfallen oder die
Stimme zu verstellen. „Man
muss beim Reden und echt
sein, sich nicht verbiegen.“

Warum er seit 30 Jahren
(„Es ist in den 30 Jahren noch
nie ein Kurs ausgefallen“, be-
tont VHS-Leiter Thomas
Otte) von Karlsruhe nach
Walsrode reist, um hier Rhe-
torikkurse zu geben? „Ich
liebe Walsrode als eine der er-
sten Stätten meiner Untaten“,
lacht der Professor. Immer

wenn die Karnevalszeit anbre-
che, komme er in den Seme-
sterferien hierher in die
Heide. „Im Gegensatz zu den
Studenten haben die Teilneh-
mer hier klare Ziele und vor
allem schon viel Lebenserfah-
rung. Darauf basiert gerade in
der Rhetorik sehr viel.“

Auch für ihn seien die Kurse
im übrigen so etwas wie Bil-
dungsurlaub. „Außerdem ge-
nieße ich die Ruhe und die
Wochenenden in Walsrode“,
versucht er seine Liebe zur

Lönsstadt nicht zu verbergen.
Letzte Frage: Ist es aus der
Sicht des Rhetorik-Professors
besser, lieber schlechtes
Deutsch als gar nicht zu re-
den? Die Antwort spiegelt (Al-
ters-)Weisheit und Erfahrung
wider: „Es gibt in den Rheto-
rikkursen zwei Gruppen von
Menschen: Die einen muss
man fördern, damit sie mehr
reden. Die anderen muss man
dazu bringen, häufiger zu
schweigen“, lächelt der
Sprachweise tiefsinnig.
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IHK-Seminar für
Existenzgründer
Walsrode. Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Lüne-
burg-Wolfsburg bietet am 26.
Februar von 9 bis 17 Uhr in
der Geschäftsstelle Celle das
Seminar „Erfolgreich und si-
cher starten“ an. Darin lernen
angehende Existenzgründer,
wie sie aus einer Geschäftsidee
ein schlüssiges Unterneh-
menskonzept entwickeln und
mit einem Finanzplan den Ge-
schäftserfolg unterstützen.
Die Teilnehmer erhalten An-
regungen für einen struktu-
rierten Start in die Selbststän-
digkeit. Auskünfte unter ☎
(04131) 742163 oder per E-
Mail an moeller@lueneburg.
ihk.de.


